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Vorbemerkungen

Die vorliegende Publikation geht von fünf Ansätzen aus:


	Unter geschichtlichem Aspekt ist sie einzuordnen in das Erinnern an den 75. Jahrestag des Endes des II. Weltkrieges am 8. Mai 2020.

	Die kampflose Übergabe der Stadt Greifswald an die Rote Armee am 30. April 1945 wird dabei in den Mittelpunkt gerückt, wobei es nicht Anliegen der Darstellung ist, historische Interpretationen und kontroverse Diskussionen zu bewerten und auszuloten.

	Professor Armin Münch, der sich mit dem Geschehen im April 1945 akribisch beschäftigte, gestaltete 1985 zum 40. Jahrestag des Kriegsendes den Zyklus „Greifswald April 1945“. Diesen gilt es, als herausragende künstlerische Leistung zu würdigen.

	Die Darstellung ist eine Hommage an Armin Münch für seine künstlerische Arbeit und erinnert an seinen 90. Geburtstag am 1.Mai 2020.

	Die Publikation soll es Geschichts-und Kunstinteressierten ermöglichen, sich dem bisher noch nicht veröffentlichen Graphikzyklus zu nähern.




Greifswald im April 1945:

Die Stadt ist überfüllt mit Flüchtlingen. In den Krankenhäusern und Lazaretten werden 10.000 verwundete Soldaten versorgt. Die Rote Armee steht vor den Toren der Stadt. Anklam und Stralsund versinken in Schutt und Asche. In Demmin und anderen Städten bringen sich Tausende um. Greifswald wird dagegen vor der Zerstörung bewahrt. Eine konspirative Gruppe vereinbart mit der Roten Armee die kampflose Übergabe der Stadt - entgegen dem strikten Verteidigungsbefehl des NS-Regimes.

(Unsere Geschichte – 29.04. 2020, Sebastian Becht, Nina Adler)
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